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RHirtenworte in die eıt A
Von Ganzen Herzen danken WIrTr ihm {Ur seine We!l-Die Kirche und die Saa ala Ofdnung -  e  S  mSUuMNQ un ahmen, soweit WIT vermögen, se1in BeispielAÄAm Februar 1940 veröffentlichten die Erzbischötfe nach. Wir bekennen ufs NEUE die Oberherrschaft uUNlse-

un ischötfe, die den Verwaltungsausschuß der g  atio- L[ES Herrn Jesus ristus, „der das Abbild des unsicht-
nal aLlNollc elfare Conference“, der großen en- baren Gottes ist. der rstgeborene der Schöpfung, ennn n
fassenden Organisation der Katholiken der USA bilden, 1n ihm ıst es geschaffen 1im Himmel und au{ en, das
INne gemeinsame Erklärung den Wirtschatts- un SO- Sichtbare WwWIe das Unsic  are nd ist VOI allen,
zlaliragen ihres Landes In Amerika wiıird dies OoOoKumen und alles hat ın iıhm Bestand, enn WaT Gottes Wohil-

Aals die bedeutendste programmatische ußerung der gefallen, daß 1n iıhm seine IL: Fülle wohne‘“ (Kol 1,
amerikanischen Katholiken ach dem r  ischöflichen Pro: 15— 19

ZUMmM sozialen Neuautfbau VO 019 un gleichsam Der Friede, den r"”alle Menschen guten ıllens
als Antwort auf die 11 VO. Paps! Pıus ET eifr1ig herbeisehnen, muß auf e1nN umfassendes Programmden amerikanischen Episkopat gerichtete Enzyklika aufgebaut selin, das Christus wieder den alz einraumt,
„Ddertum lagtitiae" angesehen, der ihm 1mM Aufbau der menschlichen Gesellschaft wahr-
Die Erklärung über ‚„„Die Kirche un die sozlale Ord- haft ukommt. Wir muüssen ott wieder ın die eglerung
Nung” schlie ich Im allgemeinen uch dort, sIe des Staates, ın die Erziehung, In das irtschaftsleben
NIC. ausdrtrücklich zitiert, his autf den Wortlaut die und überhaupt 1n das Nn eben, das private und
Enzyklika „Quadragesimo anno ” Trotzdem spiegell öffentliche, das des Einzelnen und der Gesellschaf e1Nn-
SIe In mnanchen Formulierungen, In der Art ihres Aut- führgan. Die Wahrheit Gottes, das göttliche Gesetz, die
aus un mancher Akzentverteilung durchaus OnKreie Gerechtigkeit._ das Mitleid und die 1e CGiottes mussen
amerikanische Verhältnisse und Stellungnahmen wIider, Ün ewubtes Wirken alle Programme und alle
die dem auimerksamen Leser NIC. entgehen werden. SOzlalen Bezlehungen ebenso wWI1e alles oöffentliche Wir- %5
Die nachfolgende Übersetzung g1ibl den vollen ext!t WI1Ie- ken durchdringen.
der ott hat se1Ne Kirche 1n die menschliche Gesellschaft

Mit eindringlicher Beredsamkeit hat‘ Papst Pius XIL. hineingestellt als „die Säule und Grundfeste der Wahr- DE E
sich 1n seiner ersten Enzyklika alle Völker gewandt heit T1SIUS hat der Kirche den göttlichen Auftrag
un S1e aufgefordert, den zerstorerischen Weg des Hasses erteilt, es lehren, Was befohlen hat Dieser goött-
und des Krieges verlassen und den Heilsweg der IC Auftrag erlaubt. DIG irgend etwas VO Gesetze
Liebe und des Frliedens einzuschlagen. Er hat die Welt des ‚vangeliums wegzustreichen, w1e sehr uch die Z.u=-

die Universalitä der göttlichen 1e erinnert, die S1e stände und Bedingungen unter denen der ensch eht
VeIrIgesSsen hatie Er weiht die menschliche Familıe un arbeılıtel, ihm wildersprechen möÖögen. Kr erlaubt eben-
VO  — dem Heiligsten Herzen des Erlösers und eI- SOWEeNIGg irgendein omprom1ß, Was die vollständige An-
ma die Menschen, Z T1SIUS zurückzukehren, indem wendung des Evangeliums auf die Lebensführung der

Menschen angeht. Diese Verpflichtung besteht [UT alle E nihnen noch e'%nmal die VO  > selinen Organgern schon
oft wiederholte Einladung zuruit „Seht König” menschlichen kte des Einzelnen WIe der Glieder des a D

(Joh 19, 14) Gesellschaftskörpers, des öffentlichen wle des privaten
T1STIUS VO  — ın den GCeistern und In den Her- Lebens

Z auf en TIhron seizen, sSein önigtum iın der Der ensch ist kein vereinzeltes Wesen, das fern
menschlichen Gesellschaft wleder herzustellen, die (je- jeder Gemeinschaft ebt Er 1s{ eın Gemeinschaftswesen,
setze. die Einrichtungen, die OCHASIien Ziele er Nationen das azu bestimmt ist, IUr sein eilZ m1t seinen
mi} Se1INer Lehre durchdringen, das ist S Was der Artgenossen en und arbeiten. ET iıst 1e: einer ET ET
Heilige Vater erhoi{ft, das 1S| SL1NE vorherrschende Gemeinschaft und hat infolgedessen ilchtien der AQuUS-

bsicht. gleichenden Verkehrsgerechtigkeit, SOWI1e iıchien der
„Vielleicht, ott will, darf [1 (mit SOzialen Gerechtigkeit un ıchten der 1e die ausSsS

aps Pius XIT) en daß diese Stunde der OCNHstien diesem Gesamt VO Beziehungen entspringen. Auf keiner
Not für viele uch ıne Stunde der Wandlung des Den- andern rundlage ann der ensch 1ne gerechte SO-
kens und der Gesinnung sain werde, für die vielen, die zialordnung aufbauen der jene gesunde Gesellschaf
bis heute mit blinder Zuversicht auf dem Wege der schaffen, die VO  — der großen Masse der Menschheit SO

modernen Massenirrtümer gewandelt sSind, hne ah- INN1g ersehnt wird.
neN, w1e hohl und brüchig der en WAaT, auf dem S1e Da das ec und die Pflicht der Kirche die des AA
standen. Vielleicht verstehen viele, die die Bedeutung moralischen Gesetzes lehren und 1m besonderen „milt
der erzieherischen un seelsorgerlichen ission der Autorität die sozlalen un wirtschaftlichen TODIeme
Kirche NIC. gewürdigt en eute die Mahnungen ehandeln (Enzyklika „Quadragesimo NNnoO'’‘)},  A VO  — be-
der Kirche, die S1Ee In der Selbstsicherheit der Vergan- stimmten Kreisen ın rage geste und och häufiger

Zeiten vernachlässigt hatten besser. Die Not der VO  — andern falsch verstanden WITd, halten WIrTr TUr in  f
egenwart i1st ıne Apologie. des Christentums, WIe s1e weise und angebracht, die Zuständigkeit der Kirche als
indrucksvoller Nn1IC. SEeIN könnte. Aus dem riesigen Wir- Lehrerin des gesamten Sittengesetzes und besonders,

SsSoOweit dieses sich auf das wirtschaftliche und sozlalebel VO  - Irrtümern un antichristlichen ewegungen sind
die bitteren Früchte gereift und verdammen ihre Ur- Verhalten des Menschen ın Industrie un.; Handel De-
heber wWwirksamer, als jede theoretische Widerlegung zie VO  a| berxräftigen. Um mit unserer Erklä-
vermöchte“. (Enzyklika „Summı Pontificatus‘). IunNn: WI1Ir  1C authentisch SeINn Uun! das Denken der
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Kirche ınterpretieren, folgen WITI eNg den Lehren Personalıität besitzt Pius XI hat SECE1NeT Enzyklika
uUuNseIrIes etzten Oberhirten, des verstorbenen Papstes Divini edemptoris diese ahrheı mıl Klarheit Ta
Pius 261 un e1 dargelegt „DerT ensch hat 100e

Zuerst wollen WIT hervorheben daß sich die Kirche und unsterbliche eele Er 151 Person, VO chöpfer
dem Handel un der Industrie gegenuber SeINZIG und wunderbar m11 en des Leibes und Geistes aQuS-

allein mi1t den sittlichen spekten befaßt und nNIGC auf gestaittet e1iNn wahrer i1krokosmos WI1e die en sagtien
das Gebiet der Teıin materlellen der fachlichen Fragen 1Ne kleine Welt für sich die Wert das nJS übergreifen al Die Kırche beschäftigt sich Nn1C. mı1t 116510 € unbelebte Universum übertrifit In diesem en
der Richtigkeit VO  — wirtschaftlıchen Kalıkulationen der W1ee kommenden hat der ensch UU ott ZU etzten
Folgerungen QusS ihnen, ebenso W  n m1L den roblemen Ziel UrcC diıe heiligmachende Gnade 1st Z ur
der Betriehbswissenschalit der Produktion, derTr Buchfüh- Sohnes Gottes erhoben und dem Reiche CGiottes

mystischen Leib (CChTISE einverleibt Deshalb hat ınmrung des Transportes un: des Marktes
enge hnlıcher Tätigkeiten ber ihre ngemessenhelt ott zahlreiche un mannigfaltige Vorrechte verliehen,

das ec auf eben, auf leibliche Unverletzlichkeit aufun Richtigkeit urteilen 151 1Ne fachliche Aufgabe,
die den Bereich der Wirtschaftswissenschaft und der d1le notwendigen Existenzmittel das ec auf dem ıhm

VO  S ott vorgezeichneten Wegqg auf Se1IN etztes Ziel hın-Betriebsführung Solche Fragen entschelden, hat
die Kiırche weder die geeıgnelen ittel noch dıe Sen- zuwandeln das ec auf Zusammenschlu auf Eigentum

und das eC ber dieses igentum verfügen (DI-dung Wir erklären ffen daß bel ihr ReiNn Mangel
elshel WaäaflTe, derartige Tätigkeiten beurteilen außer VINI Redemptoris Deswegen kann der ensch He W 16&

ist 110e bloße Ware behandelt werden eTI muß vielmehrFällen, eln sıttiiches Interesse Splele
(Quadragesimo anno m17 Würde und Achtung als e1N ind Gottes betrachtet

werden S5eine Arbeit 151 N1C eiwas dessen sichLO Die kKkırche SCHNTE1L keine esondere Wirtschafits
der Betriebsform \V/ONE ebensowenig WIie G1 1Ne hbe- schamen mußD, sondern eE1N erhabener eTruUl, ÜLG Aden &61

die SE1Ne Lebensunterhalt notwendigen: Mitteliımmte Staatsform vorschreibt (Enzyklika Divını Re-
demptoris) P1ıus XI SEeIZz 1es der Enzyklika Quadra- hält und den göttlichen Plan irdischen Wirtschaf

erfulltESIIMO NNO csehr klar auseinander, WEeNn erklärt
„5s ıST kaum notwendig festzustellen, daß das, Wäas Weıil sich hler morTalische Grundsätze ındB  } Le0 III üÜüDer die Staatsiorm gelehrt hat sinngemäß ge Wahrheiten handelt Sie die Au{fgabe, inhren
uch TUr die Berufsstände der beruifsständischen KÖTDper- Sinn ıhre totale Verpflichtung darzulegen, der Kirche
sSschaiten gilt uch hier können die Menschen nach Z die Christus gegründet hat indem ihr das oberste
lrelem Ermessen jede beliebige Form wählen OTaUS- Lehramt uUDer dıe Menschen hier auf der Erde verlieh
gesetzit, daß S1e den Forderungen der Gerechtigkeit un Da WIT den Auftrag erhalien aben, die er Chrsti
des Gemeinwohles _ entspricht‘. W1e irten weiden können W1I üÜuSere ı1ıchien

acht aufDie Heilige Schrift lehrt uns, daß dlie Erde un: alles, diesen Fragen N1C. vernachlässigen
such selbst und auf die N: erde, welcher uchWas 55 | E enthält (des. Herrn 1S%. (Ps 1) Der ensch
der Heilige e1s besteilt hat diekann über S1e 1Iso kein absolutes und unumgrenztes Bischöfen,

Eigentumsrecht AÄAnspruch nehmen, als ob Kiırche Gottes regleren” (Apg 2) 28)
SCe1INEN elleDen stünde, EINZIG un allein den Interessen Es 1st lıne unheilvolle Tatsache, daß die Arbeiter
e1Nes Eigennutzes folgen, hne die Bedürfnisse SeEe1NeT der Religion sehr großer Zahl entiremdet worden siınd
Nächsten berücksichtigen Das Sittengesetz lehrt uns Das gilt selbst [Ür die Katholiken eINICEN der äaltesten
daß WäarT ein ec auft Privateigentum hat aber, WIEe Länder Nach den Worten des Heiligen Vaters 151 las
Leo MDE bemerkt, SCHE Erde hort uch nach iıhrer Umn-= das große Argernis der modernen Welt geworden Wie
terstellung untier das Privateigentum Nn1ıcC. auf dem all- INa diesen Abfall erklären MAayY, bleibt doch

Nutzen dienen (Rerum oVarum die Tatsache daß die Wahrheiten des Christentums un
12 Der ensch verfügt 1Iso VOT den ugen (ijottes über die rundsätze der christlichen Lebensführung ZU GTO-

Besitztümer und hat infolgedessen bel dem Ben eil verdunkelt sSind,. „sodaß WIT uUuns Wel+t
gegenübersehen, die weitem Maße fast un Heiden-Gebrauch den VO den Gütern mMaC die besitzt

estimmte Verpflichtungen derT Gerechtigkeit und der 1U zurückgekehrt 1S1 (Quadragesimo anno
1e SC1INEeN Nächsten erfüllen Um diejenigen zurückzuführen, die den Verlust des
13 Durch die göttliche Offenbarung W1SsSen WIT, daß die aubens un amı uch den Verlust der Hoffnung un
körperliche Arbeit nach dem des Menschen VO der 1: auftf der Erde erlitten haben qgilt S& die olıden.
ott selber für das Wohl des Le1lbes und de1ı Seele Grundsätze der christlichen Sozlallehre wleder herzustel-
eordnet wurde (Quadragesimo anno Der Arbeiter 1sS1 len Um siıcheren un: wirksamen Schritt vorwarts

SCe1NES Lohnes wert Wenn Jjedoch die menschliche AT machen MNUSsSen WIL Führer aus allen Gesellschafts-
beit WIEe 1ne Ware behandelt WITrd die INa  } auf dem schichten suchen un heranbi  en die den Geist und die
freien arkte Z nledrigsten Preise kaufen und VO@eI- Bestrebungen lıhrer eIGENEN Schicht kennen und deren
kaufen kann hört S16 auf die un  10 erfüllen, els und Herz 1L 101e wirksame brüderliche 1e
die ihr der Gesellschaft ukommt elc LTraurıge Ver- können hne Zweifel INUsSsSen WI1e 1US X I
kehrung des Heilsplanes der göttlichen Vorsehung WEeNnN gesagt hat die erstien und nächsten Apostel der 1E derT otfe Stoff die Fabrık verede verläßt die Men-
schen Leıb und eele verderben“

ter die Arbeiter selber SCLUMN, ebenso MUuSsSen die Apostel
(Quadragesimo der Welt der Industrie un des Handels selber Arbeit-

anno) geber und Kaufleute »11 Eure ersie Pflicht ehrwürdige
UT die göttliche Offenbarung W15sen WIT weiller, Brüder und die eTrsie Pflicht Klerus 1s| diese

daß jedes mensC  iche Wesen 1Ne unendlic kostbare Lalenaposte untier den Arbeitern un den Unternehmern
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elfr1g suchen, auszuwählen un gründlich QUS- dels- un: Korporationsrecht olg die die Verantwort-
zZu  en Quadragesimo MN 16  el gegenüber der Gesellschaf weitgehend vefrın-

gert WenNnn He vollständig außer cht äaßt egennier den gegebenen mständen 1st die Pflicht der
Kirche KlaT Wer könnte das CeNGE Band zwıschen der dieser eiahren muß die Staatsgewalt die Verantwort-

lichkeit regeln, daß die Aufgabe fur das Gemeinwohlwirtschaftlichen Ungerechtigkeit Uun: langen
VO physischen, sozilalen, sittlichen ein leugnen Die orge LTragen, gleichmäßig vertiel 1st Sie mMuı. WE@1-

terhın UrcC ihre gesetzgeberischen kte und UGauf übermäßigen TO zurückzuführenden Unge-
rechtigkeiten und die auf alsche und uns1ı  Te Wirt- ihre politische Verwaltung Bedingungen herstellen, unter

denen der eichium selbst veriel WITd, daß jedesschaftsprinzipien zurückzuführende Unsicherheit iühren
unmittelbar schlechter Ernährung, ungesunder Woh- einzelne itglie der Gesellschaf auf sichere und SNr-

)  L  iıche Weise den Besitz der materiellen utlier kommenNUNG, ungenuüugender Bekleidung und mittelbar Z Auf-
lLöSsung der Familie Jugendvergehen un Verbre- Kann,; dlie SEe1NeMmM Lebensunterhalt notwendlg sind

Jedoch sgl Nn1C NUTrC die Reglerung allein diese Verant-hen Die übermäßi1g langen beitsstunden bestimm-
ien ndustrien chaffen eiahren [UTr en und Gesund- wortiung tragen, WIie WL spater och YEILAUECI ausführen
he  Ya chaden der Gesundheit der TrbDelter UnN: verelen- werden
den IN Familien uUrCcC. Infe  lonen, Krankheit un Plus Xl TrTklärt Es geht us der Derelits eionien
frühzeitigen Tod Weaıil mMeNnsSC  iche Wesen un: Nn1C Doppelseitigkeit des i1gentums m1T SEC1INEI Individual-
unbelebte Maschinen sind die der Industrie lelden, un Sozlalfunktion heTrTvoTr, daß e1m Eigentumsgebrauch
ben deswegen ann die Kirche N1C auf ihr ec un N1C 1U auf den EeIgeNEN Vorteil sondern uch auf das
ihre Pflicht verzichten, sich ffen TÜr die Verteldigung (Gjemeinwohl Rücksicht nehmen 1sT Diese ıchien
der Rechte der menschlichen Persönlichkeit duUSZUSPIC- einzelnen definieren, das Bedürtinis entsteht un
chen; S1e muß ohne schuldhaiten omMprom1ß die S1{ii- SOWEeT nIEC Ür das Naturgesetz hinreichend be-
lichen Verpflichtungen des industriellen un wirtschafit- sSiimm(t sSind 1st die Aufgabe der Staatsgewalt Im Rahmen
lichen Lebens verkünden. des natiurlıchen und göttlichen Gesetzes kann der aa

Iso mı1t Rücksicht auf wirkliche Erfordernisse des (3e-19 eultie sind E die folgenden Fragen, die sich die
heftiagste Diskussion erhoben hat Das Eigentumsrecht meinwohls einzelnen festlegen Was IUr den ıgentümer

eım Eigentumsgebrauc erlau un Was ihm verwehrtdas igentum und die Arbelt, die Sicherheit der
LONhn, die Errichtung der sozlalen Ordnung Wir Dble- ıst Quadragesimo annoO
ten uch 1ler die katholische Tre dar die diese Fragen Bel der Nnwendung der Grundsätze der sozlalen Gerech-
eantwortet un e] folgen WIT den Ausführungen, igkeit ıst 1Iso die Staatsgewalt e1nN wicht1ges rgan
die der letzte Oberhirte aps Piıus OE SEe1NeN berühm- Wie Pius XSr feststellt, ist die Staatsgewalt verpflichtet
ien Enzykliken gegehen hat das Privateigentum auf die edürfinisse des (jemein-

]
wohles abzustimmen un: „ 51e erwelilist sich @1 nichtDas ec au f Eigentum als eın Ssondern als Freund der Eigentümer (Quadra-

Die Kirche hat das ec verteld1gt, Prıvat- gesimo anno)
eigentum besitzen, vererben un: erben. Wir

I1 ELE TEL und Arbeilaben dieses ecCc weitgehend verteldigt, daß INa  —

un angeklagt hat die Reichen ungerechterweise Es 1ST klar daß kein Arbeitsproblem geben wurde,
gegenüber den Armen begünstigen Die Kirche WEeNnN die Menschen auf AGCHCM Tun und en mıiıt
daß das ecC auf Privateigentum auf das Naturgesetz ihren ECIGENEN Werkzeugen der eEIgeENEN (je-

schaäft arbeiteten Daß der Arbeitgeber SPeIN elgener An-zurückgeht dessen Urheber ott selbst i1st Auf TUN:
des Naturgesetzes muß der ensch Ur SE1INEeN un SECE1INEeI gestellter 1ST, ist jedoch MC charakteristisc TUr

augenblickliches irtschaftslieben Mit dem eraufkom-Famlilie Lebensunterhalt Vorsorge treiffen, un kann
diese Verpflichtung voll und Yallız 1U erfüllen, WEenNn Me  z} der Maschinenindustrie un VOI em m1T der Ent-

wicklung der assenproduktion 151 111e IntensivierungE1MN rechtlich begründetes System des rivateigentums
gıbt des individualistischen (Cjeistes entstanden und sind

eue Arbeitsprobleme geschaffen worden1 Es i1st wesentlich, nıicht vergesSsenN, daß das 1gen-
tum Doppelaspekt hat der den Einzelnen 25 Es Se1 zugegeben, daß die moderne Industrie
betriffit der die Gesellschaft betrifit Den 11 erhebliche Kapitalkonzentration erfordert ber das
individuellen harakter und Aspekt leugnen, el N1C daß die Oonzentration des igentums un
ırgendeiner Oorm des Sozialismus der des Kollektiv- der Kontrolle Iur das Gemeinwohl notwendig der nutz-
eigentums Den gesellschaftlichen harakter der Aspekt ich SE Die Konzentration des apitals m1L
des igentums eugnen egoistischen der Massierung derT Arbeitskräfte schafft 1NECU® und CH-
Individualismus der irgend orm des Uber- sönliche Beziehungen zwischen dem Kapital und der

der die ilchien und Zweckestelgerten Liberalismus Arbeit Das Problem 1ST 1so die angemessSeCcNe Verteilung
des Eigentums vollständiger Verantwortungslosigkeit der ewinne zwıischen denjenigen die das Kapital un:
gegenüber anderen Personen un gegenüber dem Ge- denjenigen, die die Arbeitskraft ZUT Verfügung tellen
meinwohl verleugnet. 26 Zu au ıst VO  — denjenigen die das igentum der

Die beiden großen Gefahren. denen sich die Gesell- die Kontrolle des Kapitals Haäanden en eln über-
schaft bel dem augenblicklichen Zustand des wirtschaft- mäaßıger Antaeil den CGewinnen NSpPTUC ge
lichen Lebens gegenüber sS1e sind die Konzentration worden während andererseits die)enigen die ANUuUrTr ıhre
des Eigentums und der Kontrolle der ulier Arbeitskraft 7A0D6 Verfügung tellen EZWUNGEN worden
and ann der aNOoNYMme harakter des igentiums, der siınd rbeitsbedingungen, die n1cC der ernun ent-
dus bestimmten Gesetzgebung Fragen des Han- sprechen und ohne, die ungerecht sind anzunehmen
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Dieser Zustand omMm aner, daß die Arbeitsverhältnisse rechtfertigte aßnahmen die Gewerkschaften,
auf TUN: alsche1ı Grundsätze 1m Interesse der 1gen- TE Massenaussperrungen, WErO Aufstellung VO  D
tumer oder Kapitalisten testgelegt werden. Er ru wel- Streikbrechern, die VOo  - außerhalb der Facharbeiter-
tens aher, daß äaufig die TDelier bel der egelung und schaft gekommen SINd, mit Waffen versehen werden un;:
beim Ausgleich dieser Fragen keine Stimme en. Die uUrCcC iıhr Verhalten Haß und Rachegefühle hervorrufen,D Handarbeiter köonnen ich nicht 1n wirksamer Weise Ge- daß S1e den Arbeiter Unordnung und Gewalttätig-
hör verschaffen, da sS1e IIC Organisiert S17: Um ihr keit verleiten. Die AÄrbeiter ihrerseits lassen sich manch-
ec schutzen, mussen s1e die reıihnel besitzen, kol- mal UnG Führer mit falschen Grundsätzen täuschen.
lektiv Urc ihre eigenen erwählten Vertreter VeTl- Sie nehmen ihre Zuflucht strafbarem Gebrauäh der
handeln Wenn die nichtorganisierten Handarbeiter Nn1IC. Gewalt, sowohl Personen wı1ie Utier. In
zufriedengestellt werden. bleibt ihnen als einzige eI- Se1INEeT nzyklika Rerum OoOVarum schont Leo XI

CM native, die Arbeit einzustellen un sich selber der der die einen noch die anderen, We die Unsittlich-
großen Prüfung der Arbeitslosigkeit auszusetzen. keit eines olchen Verhaltens brandmarkt ET ruft die

Zur Gesundung e1ner olchen Lage mussen gerechte staatliche Gewalt auf, die Rechte aller kräftig Z SChut-
Grundsätze für die Verteilung der industriellen GewinneS Z  g un zu verteidigen, Vor allem ber den Anfängen
anerkannt werden. Diese Grundsätze mussen gleich- einer olchen Unordnung ÜUrG die Abstellung der wirt-
zelt1g VO wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus gesu: schaftlichen Mißbräuche, aus denen S1e TUDIT, wehren.
und VO sittlichen Gesichtspunkt aus gerecht Se1in. Der Falsche Grundsätze ebenso alsche Systeme.Grundsatz, daß die TDelliler Ur In dem MaDBße enililohn Und enistan und entwickelte sich i1ne Wirtschafts-
werden, WI1e S1e körperlich arbeitsfählg un 1M Stande Ordnung, die sowochl die wahren Interessen der
bleiben, ecue Arbeitergenerationen erzeugen, ist eın Gesellschaft WI1Ie die unabdingbaren Grundsätze
unsittlicher Grundsatz, der jeder Achtung für die der christlichen Sittlichkei Versio Pius OE hebt die-ä:m
menschliche Uur': entibehr un: jedem sozialen Ver- SCMN U besonders hervor, näamlich daß die igen-antwortungsgefühl entgegen ist Zwar ist ieser- Grund-B tümer un Arbeitgeber die Handarbeit N1C e1INZIg un
atz theoretisc n]ıemals ausdrücklich aufgestellt, ber allein iıhrem eigenen Vortaeil un utzen gebrauchenist praktisch häufig angewandt worden. Der Gedanke, und das Janze irtschaftsleben nach ihrer eigenen Will-
daß die AÄArbeit 1UTI nach dem Grundsatz des Ärbeits- kür lenken können. S1e mussen auf die sozlale CGierech-
ertrages, des ngebots un der Nachfrage enilohn WEeTl- tigkait, auftf die menschliche Ur der Arbeit, auf den
den soll, ıst ıne derartige Anwéndung. Er erniedrigt die Sozlalen NaTrTakter des Wirtschaftens un: die Interessen
Arbeit einer Ware und zwingt den iter, den des 7emeinen Wohles Ruücksicht nehmen.
wechselnde Marktpreis der Arbeit anzunehmen, hne
daß auf seline un seiner Familie Bedürfnisse Rücksicht

Die weitreichende Notwendigkeit sozlaler Gerechtig-
keit ımnn die Forderungen dieser Tugend finden sich inaV3  K  M G WITd. er die Auskömmlichkeit se1ines tatl-

Dr den iolgenden Worten aps Pius’ D „Keineswegs jedesächlichen Lohnes och seline Sicherheit für die Zukunft beliebige Güter- un: eichtumsverteilung 1aäßt namlich
spielen bel der Festsetzung se1Nes Lohnes nach dieser den gottgewollten weCcKk, sel überhaupt 5e1 ın
unsittlichen Theorie und Praxis ıne Rolle Eine solche befriedigendem Maße., erreichen. Darum mussen die ATNS
Theorie un: Praxıs ist antısozial und antichristlich, denn 211e der verschiedenen Menschen und gesellschaf*! -henSTEe eugnet sSsowochl die sozlale Verantwortung wIıie uch Klassen der mi1t dem Fortschritt des Gesellschafts-
die Forderungen der christlichen Sittlichkeit un Seiz PTOZESSES der Wirtschaft ständi1g wachsenden Guüterfülle

1< ihre Stelle den Grundsatz des Egoismus UnN: derT Gewalt
} Neuere Entwicklungen 1n der Organisation der ArT-

bemessen werden, daß dieser VO Leo XIIL. hervor-KT gehobene allgemeine Nuüutzen gewahrt bleıibt oder, Was
beit, die unter dem Antrieb UTrZzZliıc erlassene Gesetze dasselbe mi1t andern Worten 1st, dem CGesamtwohl der
un: UrCcC. die Politik der eglerung entstanden Sind, menschlichen Gesellschaft N1C. nahe getireie wird  xlassen Opportun erscheinen, darauf hinzuweisen, daß Quadragesimo annoder Grundsatz der Gewalt un der einseiltigen Fest-
SelzZung ebenso SchliecC ist, WENN unter estimmten LA Die Sicherheit des Arbeiters.
Verhältnissen mittels e1INerTr monopolistischen Kontrolle 31 Unsere augenblickliche Wirtschaftsordnung beruht
VO den Arbeitern ausgeuü wird. Die Theorie, daß der auf dem geheiligten harakter des Privateigentums. Wa
Reingewinn den Arbeitern gehört un daß das Kapital doch ist dieses etztere tatsäc  1 untier der Gese!ll:-
NUT viel erhält, WI1Ie notwendig ist, selber immer schafit N1C angemessen veriel Es 1st gefährlich, das
wieder erseizen, 1M Prinzip verteildigen der 1n Mißverhältnis zwischen denen, die einen ausreichenden
der Praxis anzuwenden, edeute 1ne Beeinträchtigung Anteil den Gütern besitzen, un denen, die das TOLle-
des igentumsrechtes. Es ist NUuTr 1ne feinere Form die- tarlat der die Besitzlosen bılden übertreiben ber man
ST ehre, Wenn Man ordert daß alle Produktionsmit- bleibt bestimmt 1n der Wahrheit, wWenn I1a  m} Saql, daß die

A tel sozialisiert werden. Offensichtlich berücksichtigen alle augenblickliche Lage eın Sschweres bel darstellt Nach dem
Ta Vorschläge dieser Art N1C den Beitrag, den der 1gen- Urteil vieler nachdenklicher Menschen bildet das 1gen-

tümer 1M Verlauf der Produ\ktion eistet, und S1Ee sind tum In immer bnehmendem Maße das Charakteristikum
E durchaus ungerecht. Es sind jedoch N1C die übertriebe- der heutigen wirklichen Gesellschaftsordnung. enn die

Ne  } Forderungen der Arbeiter hinsichtlic des Gewinns Mehrheit uNseTrTel Mitbürger SsSo wenlg Privateigentum
der der Erträge der Industrie die augenblicklich das besitzt, daß 1es Privateigentum Nn1ıCcC ausreicht. sS1e
dringendste Problem 1n den Beziehungen zwischen AT= se  S TÜr kurze eit VO Lohnempfang unabhängig
eitnehmer und Arbeitgeber darstellen, sondern viel- machen, besteht VO dieser elte ıne ernsie Gefahr
mehr der Mißbrauch der aC. der häufig Gewalttätig- für das iırtschaftsleben und den YJanzen sozlalen Or-
keit Aufstände und Unordnung ZUT olge hat Zuweilen ganismus. Die sSoziale Stabilität-hat das Sondereigentum
mißbrauchen die Arbeitgeber ihre aC. UrcC unge- ZUTLC Grundlage. Dieses mMUu. zunehmen un n1ıc. ab-
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nehmen, Wenn as heutige Wirtschaftssystem en platz, den S1e angstlich suchen, finden können. Möge
bleiben soll die eıshel der egierungen, die vorausschauende

Der angel ausreichendem Privateigentum führf Großmut der Arbeitgeber un 1ne baldige Wiederher-
verschledenen Formen der Unsicherheit und der Un- stellung günstigerer Verhältnisse ZU utzen er ZUr AA

gewl  EL, Der angel Sicherheit ruft ıne starke SO- Verwirklichung dieser gerechten Hoffnungen führen. X
ziale SPannung hervor, die sich in Unordnung QuS- Wir beabsichtigen nicht, daraus den Schluß zıehen,
drückt Weiter SIEe Ss1e den Vorschriften des christ- daß die Arbeitgeber, und WärTr sowohl als Einzelne W1e n
lichen Sittengesetzes e Es besteht eın Zweifel, uch iın 1Nrer Gesamtheit, IUr diesen gegenwärtigen Z.u-
daß WIT 1n ASsSern ande, sowochl Was die Rohsto{ffe STan: der Unsicherheit des Arbeiters bewußt verant-

WOrTilic sS1Nd. ber WIT ehaupten, daß e1n System, dasW1e guch die technische un wissenschaftliıche egabung ;
WI1e auch die maschinenmäßige Ausrüstung angeht, ge6- ine solche Lage duldet. zugleic. ungesund VO wirt-
nügend ıttel besitzen, sowochl einen gehobenen schaftilichen Standpunkt wı1ıe uch unvereinbar mit der
Lebensstandard als ıne Sicherheit. die alle Klassen der wirtschaftlichen und der sozlalen Gerechtigkeit un: der As
Gesellschaf einbegreilit, gewährleisten. Die Arbeiter 1e ist. Der Schutz der TDelier Arbeitslosigkeit,
müssen Arbeitslosigkeit, Krankheit, Unfälle, er er, Krankheit, Unfälle un Tod sollte freiwillig —_>

un! Tod gesichert sSe1In. Die erste Verteidigungslinie UC6- wohl VO  - der Wirtschaft WI1e von der Gesellschaf als
Yyen digse Risıken sollte der Besitz ausreichender Prıvat- ihrer Verantwortung gehörig anerkannt werden. Die
guter sSe1InN, 1ne vernünftige Sicherheit gewähr- gleichmäßige Vertellung der Lasten zwıschen den VeIl-

eisten. Infolgedessen müßte die Industrie einen Lohn schledenen Gruppen mu zunachst UrcC. gemeinsame
zahlen, der NnıC NUur für die Bedürinisse des täglichen eratungen un uUrc ehrlıche Übereinkommen zwischen
Lebens ausreicht, sondern einen Lohn, der Ersparnisse Arbeitgebern un Arbeitnehmern und sodann =1dun':h ge-
für die Zukunft Z Schutz Krankheit, er, setzgeberische aßnahmen der Regierung, Adile SiIe kraft E E

iıhrer SOUVeranen Gewalt un mi1t dem Ziel der Öörde-Tod un Arbeitslosigkeit ermöglich Indessen köonnen
die Einzelbetriebe ur sich NI 1ın jedem esonderen TuNng des Gemeinwohls T1fft, festgelegt werden. A N
Falle dieses iel arreichen hne Rückgriffe auf das Prin- och N1IC die N Verantwortlichkeit auf
Z1p der Sozlalversicherung. Ein Regierungszuschuß, der die Regierung ZUruücCk. In ahrheı beruht S1e In weitem
un  —  er der einen: der anderen Form UÜTe gesetzgebe- Maße auf der aNgEMESSCHNECN Zusammenarbeit der Arbeit-

nrische aßnahmen VO  | der Gesamtheit der Bürger geber und Arbeitnehmer, der nternehmer und der
währt WITd, cheint ein notwendiger el e1l1nes olchen Lohnempfänger. Das Wirtschaftssystem selber und die
Programms e1In. Prinzipien, die seine Verwaltungsorgane leiten, muüssen

Wir können die atsache N1IC. mi1t chweigen UDer- dazu beitragen, urc die Einrichtung einNneT gerechten
gehen, daß e1n wichtiger Faktor, der den angel Verteilung der ewinne zwischen Kapital un Lohnemp- MTSicherheit begünstigt, „die geradezu ungeheure Zusam- faänger die Sicherheit ZuU verwirklichen. Wenn der Lohn- 5
menballung Nn1C u  q Kapital sondern aC. un: arl des Industriearbeiters 1n der ın keinem Ver-

hältnis der inkommenshöhe des Farmers auf demwirtschaftlicher Herrschgewalt ın den Händen Einzelner
ist. die sehr oft gar HIC Eigentümer, sondern Treuhän- Lande sie wird c notwendigerweise Arbeitslosigkeit
der der Verwalter anvertrauten CGutes sind, über das un: angel Sicherheit geben Daraus entsteht die
S1e mi1t geradezu unumschränkter Machtvollkommenheit Pflicht für die beiden Gruppen, zusammenzuarbeiıten N:
verfügen‘“ (Quadragesimo anno aps Pius el nennt eın gerechtes Gleichgewicht untereinander herzustellen,
als Inhaber dieser Macht un wirtschaftlichen Herrsch- SIa den Egoismus un die Beglerlichkeit ermutigen,

die sowochl die Interessen der TrDelliler wWI1Ie der Farmergewalt esonders die olgende Gruppe SZAÜT ngeheuer-
a  eit wächst die Vermachtung der Wirtschaft”, schädigen wIie uch die Grundsätze der Sittlichkeit VeI -

letzen.sagt AS1ICH bei denjenigen uSs, die als Beherrscher
und Lenker des Finanzkapitals unbeschränkte Verfügung asselbe kann VO  - den verschiedenen Gruppen der

Industriearbeiter gesagt werden. uch da ist e1n Gileich-haben über den Kredit und seine Verteilung nach ihrem
Wiıllen Mit dem Kredit beherrschen sS1e den Blutkreis- gewicht zwischen den verschledenen Gruppen, selen sle
auf des ganzen irtschaftskörpers, das Lebenselement u  — organisiert der N1IC. organisiert, notwendig.
der Wirtschaft ist derart unter ihrer austT, daß niemand daran, kann das Wirtschaftssystem n1ıcC. reibungs-
uch NUur ZU atmen kann “ (Quadragesimo anno). los funktionieren, und WITd unvermeildlich Arbeits-

Daß für die TDellier hinsichtlich der Sicherung eln losigkeit geben weil die 1ne Gruppe VO  — Arbeitern mit
schwerwiegendes Problem besteht, geht klar Qus der ihren beschränkten Einküniften die Produktion der ande-
gegenwärtigen Situation hervor, QUS der Arbeitslosig- Ie  5 Gruppen nicht 0,  en Preisen kaufen kann.
keit un: aus den ehr zahlreichen Forderungen auf Un- Wenn die achar  er mit ihrer tarken Berufs-
terstützung, die tatsäc  1C. ZU[I Linderung der außersten Organisation ihren Stundenlohn sehr ın die Höhe
Not die Regierung gestellt werden. In dem hbeson- schrauben, Ö erwerben sS1e persönliche oritielle N1IC
ers den Episkopat der Vereinigten Staaten gerich- DUr auf Kosten der Reichen SsSonNndern UrIC die üÜDer-
eien TIEe (Enzyklika Serium laetitiae VO 11 mäßige Thöhung der Preise ebenso auf Kosten der
Schreıi eiliger atier Pıus XIl die folgenden Armen. Lohnerhöhungen ollten 1 allgemeinen dQuUus el-
edeutsamen Oorie „Im übrigen 1st notwendig. daß 111e erhöhten Gewinn un: N1C aQus einer rhöhung der
jeder gesunde ensch die gleiche Gelegenheit ZU[I Ar- Preise stammen.
beit findet, sSein un: seiner Familie Lebensunterhalt Tatsächlich SiNnd die UTE die Gesetzgebung un die Fr Nverdienen. Wir eklagen u{fs tiefste das Schicksal Regierungspolitik erzielten Fortschritte auf ıne größere
der sicherlich uch ın den Vereinigten Staaten sehr Sicherheit der Arbeitermassen ermutigend. Die unmittel-
zahlreichen Menschen, die TOLZ vollkommener Gesund- baren Ergebnisse dieser Seize zZugunstien des Volkes

sind vielleicht noch ger1ng, und gewisse Abänderungenheit und TOLZ ih\rer Arbeitswilligkeit keinen Arbeits-
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mögen wünschenswert erscheinen, ber e erfüllt uns lastet. Wenn e1n Unternehmen infolge ungerechter Kon-
kurrenz unfähilg ist, den Soziallohn ezanlen unmit tiefe1 Beirl1edigung sehen, daß derT Grundsatz,

auf welchem diese (Cjesetze beruhen, e1in iester Bestand- Wenn diese Konkurrenz die Preise auf e1n olches NI1-
e1l uUuNSeTeT nationalen Politik iıst. ecau drückt, daß aNngeEMESSCNE und gerechte ne N1C

mehr bezahlt werden können, SO machen sich die Ver-
Der Lohn antwortlichen eines ergehens schuldig. Sie sündigen

39 Dadurch, daß tatsächlich viele Arbeiter sowochl ın schwer die rundsätze der Moral un handeln
der Landwirtscha W1Ie in der Industrie N1IC 1m Widerspruch ZU Gemeinwohl Das erste Heilmittel
utlier als Privateigentum besitzen. ihnen ihren J” dagegen ıst ıne wirksame Organisation der Arbeitgeber-
genwärtigen Lebensunterhalt sichern un ihnen Sicher- un Arbeitnehmerverbände und ihr gemeinsames HMan-
heit für die Zukunft gewähren bekommt die Lohn: deln ferner 1ne entsprechende Regulierung und HeTr-
rage 1nNe ausschlaggebende Bedeutung. Man mMu wachung VO  — selten des Staates Verfhi?tels gesetzgeber!-

scher kte von ben.nächst feststellen daß der Lohnvertrag NIGC ın sich als
ungerecht bezeichnet werden kann, WI1IEe estimmte Jedoch kann INd.  _ hne Berücksichtigung des Preises
Theoretiker behauptet en Quadragesimo annO Es keine abstiabe au{fstellen und keinen Lohntarıif fest-
ıst sicher richtig, daß ein Vertrag zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern das Wohl sowochl der Einzelnen WIe der

sSeizen. „S5o0wohl eine zu SLIar gedrückte als ine über-
steigerte Lohnhöhe verursacht Arbeitslosigkeit (Qua-

Gesellschaf wirkungsvoller herstellen würde, WEenNnn dragesimo annOo Ebenso R1n es der
ın der einen der anderen Form VO  - estimmten H1e- nledriges Preisniveau ZAURE Arbeitslosigkeit. el inge
menten, die dem Gesellschaftsvertrag eninommen sSind, ühren ZAUT en storen das Gleichgewicht des Wirt-
durchsetzt ware daß der TrDeller ın bestimmtem Um schaftslebens un verursachen Arbeitslosigkeit 1n der
ange igentum, (Gjewinn un der Leitung des Gesellschaft, außerste Not eım Trbeiter, denn mMu.
Unternehmens beteiligt waäare. Wir wollen amı Nn1C. entweder einen en Preis ım Verhältnis seinem
J daß die Arbeiter ın der Leitung der Geschäfite Lohn ezahlen, der ber erhält einen en Lohn
1ne erantwortung übernehmen ollten die über ihre 1m Verhältnis den Preisen. Wir brauchen ıne VeI-
eigentliche Zuständigkeit und ber ihre rechtmäßigen nünftige Innehaltung all dieser Beziehungen un ihre
Interessen hinausgeht. Ebenso en die Arbeiter keıin „Die rechteharmonische Abstimmung auf einander.
ec. bei der Verteilung des CGewinnes eiINe vorherr- Innehaltung all dieser Beziehungen , Ssagt Pius XI
chende Kontrolle beanspruchen. olche Ansprüche „1äßt die verschiedenen Wirtschaftszweige gewlsser-aufzustellen ame einer Verletzung der>»Eigentumsrechte maßen einem großen irtschaftskörper zusammen-
gleich. Die Arbeiter haben .Jedoch stimmte RechteA Fa AA wachsen, innerhal dessen sS1e als Gilieder sich eCN-die häufig ve rkannt der übermäßig verringert worden se1lt1g ergänzen un Ordern amı TSsi! besteht i1ne wirk-
S1INd iche, ihren iınn erfüllende Volkswirtschaft, ın der al-

Das ersitie ec der Arbeiter un: e1in eCc das dem len 1ledern des irtschaftsgeschäftes alle die utliler
Rec  er Arbeitgeber auf CGewinn voransteht ist das ZUrC Verfügung stehen, die ach dem Stande der Aus-
ec auf Sozlallohn nier diesem Aunsdruc verstehen ung mit natürlichen Hilfsquellen, der Produktion,
WIT einen Lohn der ausreicht N1IC NUI für den Lebens- der Technik un der ‚gesellschaftlichen Organisation des
unterhalt des Arbeiters, sondern uch sSe1Ner Familie irtschaftslebens geboten werden können. So reichlich
Eın Lohn der Nnledr1g ist, daß UÜTC das Arbeits- dürften S1e bemessen Se1IN, daß S1Ee N1IC bloß Z le-
verdienst der Ehegattin und Familienmutter der durch bensnotwendigen un sonstigen Bedarfsbeifriedigung aus-
das der Kinder ergänzt werden muß amı Nahrung reichen, sondern den Menschen die Entfaltung eines VeI-

Kleidung, Wohnung und die wesentlichen geilstigen un edelten Kulturlebens ermöglichen, das 1M echten Maße
kulturellen Bedürfnisse der Famlilie bestritten werden dem tugendlichen en nicht- nur nicht ab“ können, kann n1C als Sozlallohn betrachtet werden. träglich, sondern im ; Gegenteil _ förderlich ist  s ( Quadra—
41 Weiter bezeichnet der Begriff Sozlallohn eın Ein- ges1mo }ann'o .
kommen., das genugt, NIC NUT die augenblicklichen Die ne bilden ein wesentliches Element der

sondern das uchLebensbedürtfnisse befriedigen. Preisfestsetzung. Letzten Nn  es kann der Wiıederbeschaf-Vorsorgé für den Fall der Arbeitslosigkeit, der } rank- fungspreis derT Rohstoffe VO  n den Lohnausgaben nıch
heit, des Alters un des es ermöglich Mit anderen getrennt werden, enn die Kosten der Rohstoffproduk-Worten bildet e1N AEORM- der Ersparnis ermöglicht”, einen tion enthalten als bestimmendes Element ıne 1elhel
wesentlichen eil der Definition des Sozlallohnes Lohnausgaben. Wenn die Löhne beständig wechséln,

Be) den Bemühungen un Untersuchungen, eineh g1bt notwendigerweise uch einen beständigen
Maßstah der einen Tarıf für die Festsetzung der ne echse!l! derT Preise, wenigstens WenNnn MNan Nn1C —

finden, muß INa niıcht NUurT die Bedürfnisse des AT nehmen 11l Was ın Wirklichkeit uch N1IC. der Fall ıS,
beiters, sondern uch die Lage des Betriebes un derB E E daß der echsel iın den Löhnen NUr den Gewinn der
Industrie. 1ın der arbeitet, berücksichtigen. Unrecht”, igentümer der nternehmer berührt Der wirtschaft-

Sag  f  © 1US XI „wäare die Forderung ühertriebener liche Organismus ann auft einem estimmten Preis-
O  ne, die ZuU Zusammenbruch des Unternehmens mit n]ıveau ebensogut funktionieren w1e auf einem andern
allen sich daraus ergebenden Folgen ür die Belegschaff. ber RT kannn NIC re1bungslos funktionieren WEenNnn das
selbst führen mußte  x (Quadragesimo anno) Schlechte Preisniveau beständig wechnse Diese schnellen und
UOrganisation, Mange!l Initiatıve, überalterte eihnoden zahlreichen Änderungen stOren das harmonische Ver-
geben kein gerechtfertigtes Maotiv ab fuür die Verminde- hältnis zwıschen Einkommen und Preisen Z Schaden
LUNGg des Arbeitslohäe Es bleiht wahr. daß der Sozial- N1C [11UT der Eigentümer_ und Angestellten, sondern
ohn die ersie Aufgabe 1ST, die auf jeder Industrie auch der Arbeiter.
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Diese Gedankengänge bilden keü ; Argument ernsthaite Unrecht, das einer der Gruppen der einer
eine notwendige Lohnerhöhung überall da, die o  ne der Parteien geschieht, die die menschliche Gesellschaft
tatsäc  G ungenügen sSind, einen angemesseNCNH bilden, hat unheilvolle Rückwirkungen auf das Wohl
Lebensstandard sicherzustellen. ber S1e bilden eın AT- der andern Partelen un des ganzenN Organismus.
gument zugunsten der Festsetzung eines elativ fixen ä Die LOSUNGg dieser robleme ist N1C. einfach, w1ıe
Preisniveaus, sowelt die ausgleichende un sozlale (Cje- manche glauben machen wollen S1e klares Denken

rechtigkeit erlaubt Ein starkes OoOLUV auf 1ne solche un e1n TeC geleıtetes Gewissen OTQUS Im Vertrauen
Stabilität der Preise hinzuwirken, ist der Vorteil den auftf die göttliche Vorsehung WITLr Nn1C pess1-
die Familie mehr och als der alleinstehende NVEel- mistisch Se1IN. ber gleichzeitig erkennen WI1T en
heiratete Arbeiter VO  g ihr hat Eine Lohnerhöhung, die daß die vollkommene Wiederherstellung e1iner christ-
etzten es 1ne Preiserhöhung 1mM Gefolge hat, bringt liıchen Sozlalordnung ac eines stan  en aubens

und N1C e1Ner. plötzlichen Wendung 1st.dem al_léin_stehendex; Arbeiter mehr Nutzen, als dem AT-
beiter, der Familienvater ist Eine Stabilität der Preise 50. Es g1bt wel Haltungen, die die beiden exiremen
oder selbst ıne Preissenkung als säkulare Tendenz sind Stellungnahmen den Fragen U1NSeTeT wirtschaftlichen
als ıttel nationales Einkommen reichlicher und und sozlalen Ordnung darstellen Die ersie ist die Hal-
nuützlicher TÜr das Gemeinwohl verteilen, äurchaus Lung derer, die jedes irtschaftssystem der jede Wirt-
wünschenswert. Eine solche Politik auf ange Dauer schaftsorganisatlion; gleichgültig welcher Art, erwelI-
wuürde das Mittel der n der steigenden Familien- ien. S1e wird Von denjenigen eingenommen, die die
kosten erhöhten Familienlöhne, wıe Pius XI Gruppe der exiremen Individualisten de1I die Schule
empfohlen hat, annähernd erseitizen. des sogenannten Wirtschaftsliberalismus bilden S51e leh-

Wir wolten daraus MI die Schlußfolgerung ziehen, N jede Art Einmischung ın das Handeln des Einzelnen,
sowochl VO seiten der Regierung wWw1ie irgend welcherdaß 1Ne allgemeine Lohnerhöhung NSeIe TODleme der

Arbeitslosigkeit wı1e der stillgelegten Betriebe automa- Organislierter erbande ab S1e dulden keine Beschrän-
1isch lösen WiTd. estimmte Lohnerhöhungen kommen kungen der privaten Initiative der des persönlichen
n1IC. Qus dem Gewinn der Reichen, sondern aner, daß andelns S1ie sind iberal NUuU  - insofern, als S1e sich VO  -

die Preise ZU Schaden der Armen erhoöht werden Als jeder sozlalen Verantwortung frel machen wollen Sie
erstes muß INa  , also verlangen, daß zunächst der beanspruchen TrTeı1ıhnel der InihNative, ber diese Tre1ihnel

eine Lohnerhöhung be-niger gut bezahlte rDelter STEe 1UT denen die großen eichium und HefrTrT-
omm und gleichzeitig, daß N1C. die Preise erhöht WEeTI- schaftsgewalt besitzen, un N1C den chwache der
den sondern der übermäßige Gewinn vermindert wIirTrd. denen, deren Wohlfahrt eINZ1Ig und allein VO ihrer ÄT:
Das letzte 1e] muß eın richtiges Verhüältnis der Preise beit abhängt.
füur die Erzeugnisse der verschledenen Wirtschafts- 51 Sie widersetzen sich allen Anstrengungen der OTganl-
zweige Se1IN (Quadragesimo anno slierten Arbeitnehmer, Kollektivverträge schließen

Weaeil die verschiedenen irtschaitsgruppen N1C. un:; S]Ie nehmen ede andiung der Reglerung übel, WEeNnNn

den sittliıchen CGiesetzen der Gerechtigkeit und der 1e S1e auf gesetzlichem Wege solche Verträgé verpflich-
gefolgt S1Nd. sSind die Grundsätze der gegenseitigen Ab- tend macCc Wenn ıne sozlale Organisation notwendig
hängigkeit verleiz worden, und WIT haben das Land ist, soll S1e VO ihnen eingerichtet werden hne Mit-
ın Arbeitslosigkeit, In Entbehrungen und ın das daraus arbeit der Arbeiter. dert Verbraucher der der Regierung
hervorgehende en gestürzt. Die . Weigerung, dem AÄAT- Die Reglerung so1] ach 1NTeT Meinung L11UT die Funk-
beiter einen gerechten un vernüniftigen Onnn geben, t1ion e1INes Polizisten der Schiedsrichters ausüben un:
nat obenso dem Arbeitnehmer unmittelbar geschadet ZUrC Achtung der Privatvertrage zwingen ber S1e darf
WI1E dem gemeinen Wohl un den wahren Interessen N1C selbst die Verantwortung fur die Forderungen der
des Unternehmers, un als olge davon en iıNre Ssozlalen Gerechtigkeit un des Gemeinwohls übernehmen
Fabriken ihre Handelsunternehmungen un: ihre Ma-

Die S Gruppe verwirtft diese Haltung der ndl1-
schinen häufig ‚sti gestanden. Wenn N1C die Gesamt-
heilit der Arbeiter eın ausreichendes Einkommen erhält, vidualisten vollständig un fällt 1n das andere Extrem

S1ie will alle uter sozlalisieren einen staatl  chen
m ihrerseıits die Waren kaufen, die Wirt-

Kollektivismus errichten. ach dieser Theorie so1]1] es
schaftssystem produzleren kann, verschließen sich

igentum (wlie hel den reinen Kommunisten), ZAUE m1n-
die aäarkte dem Verkauf der Waren automatisch, und

desten ber jedes i1gentum Produktionsmitteln wıe
als verheerende olge wird sich Mn die Stillegung eım Sozialismus) der Gesellschaf der dem aa YC-
VO Fabriken Arbeitslosigkeit hejau55tellen. horen. Dieser soll sich Urc se1Ne Verwaltungsorgane

und seine Bürokratie der Errichtung eines 5Systems derDıe Herstellung der sozialen © Han WUNG.
48 Es wäre unvernünft1g, wollte INa  =) erwarten, daß e1n nationalen Wirtschaftsorganisation annehmen. amı

auf irmige rundsätze gegründetes Wirtschaftssystem, hofft INaI, weni1ig praktisch diese Methode uch seıin

das Jahrzehnte bestanden hat auf einmal mit eichier INa die Bedürinisse er Staatsbürger befriedigen,
Diesesand Urc ıne hastige Gesetzgebung und ıne NeuUe SsSo weder Not och CGewinn mehr gıbt

Wir System verkennt das Wesen un die Rechte des MenVerwaltungspolitik reorganisiert werden könnte.
stehen einem Problem gegenüber. dessen. LOSUNGg are schen 1n ebenso schwerwiegender Weise WIe das ben

schon erwähnte individualistische System. Tatsäc  ICund r1C  ige een, csittliche Ehrenhaftigkeit un aQuS-

dauernde Anstrengungen erfordert. Zuerst muUussen die ze1g die Erfahrung, daß überall, W() dieses Syvstem
gewandt worden ist, die Menschen au{ och schreck-Führer, sowohl unter den Unternehmern w1e unter den

Arbeitern, davon überzeugt sSe1InN, daß die Wirtschafts- ichere Weise und ın och höherem Maße leiden IDıe

gesetze un die sittlichen Giesetze HC 1mM Gegensatz, ogische und unvermeidliche olge einer olchen Wirt-
sondern ın Übereinstimmung miteinander stehen. es schaftsdiktatur ıst die Verfolgung.
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Zwischen diesen beiden Extremen gibt ıne VIOG zunachst den aa (Quadragesimo anno)} Zwar kann
der aa N1C es tun, un WII können nicht es eilmedia Mittelweg, derT vollkommen Überein-

SUMMUNG mıt dem christlichen Sittengesetz un mıt VO SE@e1INeTI Tätigkeit erwarten ET i1st tatsäc  16 schon
gesunden irtschaftsgrundsätzen sSie Es 1St offenbar mıt all den ufgaben beladen worden, die irüher VO.

unmöglich, daß Ha  - 1Ne guite Sozialordnung erwaritien heute abgeschafften Vergemeinschaftungen übernommen
15 kann, wenn die Ööhne, dıe Preise,die Arbeitsbedingun- wurden, un wurde eigentliche un  10MN unter

qQungen un das Gemeinwohl dem Zufall der den Übermaß VO Obliegenheiten un Verpflichtungen
n älligen einhnoden der sogenannien Privatinitiative zugedeckt un: erdrucC Quadragesimo anno

überlassen werden „Die Wettbewerbsfreiheit.“ sagt Der aa kann jedoch N1C. auf die Rolle
aps Pius A „obwohl innerhalb der gehörigen rTrenzen Iel1lNen Polizisten der Schiledsrichters beschränkt W EeTI-

berechtigt und VO  ; zweifellosem Nutzen, kann unmog- den Auf ihm ruht die Verpflichtung, für das Gemeinwohl
lich regulatives Prinzip der Wirtschaft e1INn Die Wirt- SOIgen Auf der andern e11e kann un soll N1C
schaftsdiktatur kann sich diese wirksamen gleichsam totalıtär werden indem versucht auf dem
regulativen Norm für das Wirtschaftsleben noch wWwWenl- Gebiete der Organisation un der Lenkung des Wirt-

schaftslebens alle sozlalen unktionen cselbst eriullenger anmaßen, enn aC. 151 1n Gewalt 1st STUT-
isch segenbringend [Ür die Menschheit SECUN, Die Staatsgewalt sol1l] Iso ufgaben VO  s mınderer Be-
bedartf ‘ 1 @& cselbst kraftvoller Zügelung un! welser Len- deutung den untergeordneten Gemeinwesen überlassen;
kung Quadragesimo anno dadurch WITrd S1e irel, diejenigen ufgaben, die ihre

Das wahre Heilmittel besteht nach der TEe aps ausschließliche Zugehörigkeit fallen, wirkungsvoller
Pius DE der Verwirklichung Z W EeIleI Reformen eriIiullen „LEe1tUNg, Überwachung, Nachdruck und Züge-
unseTrTerI SOzlalen Ordnung Erstens gilt auf irgend Jung, nach mständen un: Erfordernissen“ (Quadra-  A

w 10€ Art und Weise die Berufsstände und berufsstän- ESIMO annO
dischen Körperschaften wlieder herzustellen, die die Men- Die Hauptpflicht des Staates un: aller guien Staats-
schen nach ihrer Beschäftigung Gemeinschaifiten - Dbürger 1st dem amp der Klassen miıt ihren einander
sammenifassen und unier ihnen 1Ne sittliche Einheit entgegenstehenden Interessen e1nN Ende seizen Auf
SChaiien Zweitens braucht 1Ne K Erneuerung den erstien FC moöchte das als et{was rTeinNn Negatives
un 1ne vollständige Wiedergeburt des christlichen erscheinen ber darüber hinaus besteht die positıve
Cieistes S1e sSind die Voraussetzung jedes sozlalen Neu- Verpflichtung, e spezihische ittel die Eintracht un

A  On aufbaus die usammenarbeit hen den verschledenen Schich-
Der soziale KÖörper ıst ZeINlssen un zerstückelt W OI - ten un: Gruppen der Gesellschaft wahren und

den es WG SUC. egolstisch s@111 CIYECENES Interesse Öördern ıx  euaufbau ständischen Ordnung’,  P
des Solange die organische Natur Sagl Pius XI „1ST 1Iso das gesellschaftspolitische iel

der Gesellschaft N1C VO Neuem anerkannt und durch Quadragesimo anno)
die Einrichtung der Berufsstände der beruifsstäandischer Das Heilmittel den Kl€ésenkampf der den
Körperschaften wleder hergestellt 1st wird V  5 Arbeitsmarkt Z Kampffeld mMmacCcC auft dem die belden
W E1 Übeln eintreten Entweder wird der aa die Nn Parteien mıteinander MINGECN, besteht der Bildung VO

Verantwortung übernehmen, absoluten wohlgefügten 1edern des Gesellschaftsorganismus Iso
iırtschaftsdiktatur werden, der ber der Einzelne wird VO Ständen, „denen - n1c nach der Zugehörigkeit
hne Hilfe und Verteidigung der absoluten Abhängigkeit ZU der andern Arbeitsmarktpartei, sondern nach
VO denen, die das wirtschaftliche Übergewicht besitzen, den verschiedenen gesellschaftlichen unktionen des
unterworfen bleiben einzelnen angehört‘ Quadragesimo anno

Die Grundsätze der ugenden der Gerechtigkeit un: Pius al hat die hauptsächlichen -Eigenschaften dieser
23  Dr der Liebe [HNUSSEeEeN N1C NUT VO den einzelnen Mitglie- berufsständischen Körperschaften aufgezählt Sie sind

ern der Gesellschaft anerkannt und angenomMmMen WEeI- autonom, S1e umfassen alle Industrien und BerTufe, S1e

den sondern das. Wirtschaflts- und Sozialsystem selbst verbinden sich mi1t anderen Gruppen, S1e OTGAaNISIETEN
muß aufgebaut SEeINNMN, daß diese rundsätze siıch frel sich frei un: selbständig, S1Ee wählen sıch ihre Form
auswirken und betätigen können Deswegen sind Be- nach ihrem Gefallen. S1e versammeln sich s51e siımmen
rufsstände der berufsständische Korporationen NOLW [1= ab S1Ee widmen sich der Förderung des Gemeinwohles
dig, die 1Ne gesunde Wohilfahrt herstellen und die hie- unter dem Schutz un der der Reglerung, S1e

rarchische TUKIUr achten, welche der Gesellscha splelen bei der Errichtung der Gerechtigkeit un derT
eigentümlich 1S1 (Divini Redemptoris) Arbeitgeber und Wohlfahrt innerhal des wirtschaftlichen Lebens ihre
Arbeitnehmer sollen sich jeder für sich ber har- eigentümliche Rolle,
monlscher Einheit OTQalllisleTeN Ihre Berufsgruppen 111US- Der aa muß WIe WIT ben ($ I8) beschrieben en
SE  w VO christlichen Sittengesetz und VO der Sozlal- mıt cen freien wirtschaftlichen Vereinigungen
lehrTe der Kirche durchdrungen Se1IN amı ihre Arbeit dem ealtyp derT berufsständischen Körperschaft
N1C unfifruchtbar bleibe der nla nNOoTrd- berufsständischen Ordnung VO der der aps häufig
NUNG werde spricht deren Verwirklichung ST wünscht, den
57 Wenn W1T VO der Wiederherstellung gerechten Weg bereiten Wohlgeregelte Tätigkeit der bestehenden
Sozialordnung reden ve  en WIT darunter erstens Organisationen annn azu manches beitragen

D  LA 1Ne euUe Auffassung un Bestimmung des Staates Was 61 Die zweıle Reform 1si VO  — gleicher Bedeutung; der
Verantwortung der Wohlfahrt der Gemeinschaft logischen Ordnung ach die ersie mu S1e praktisch

gegenüber angeht Zweitens 10Ne Reform anderer grund- gleicher Zeıt m17 der andern verwirklicht werden ‚„Die
legender Institutionen der Gesellschaft un T1iieNs auS- sellschaftlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der
drücklich 1Ne sittliche Erneuerung un Wiedergeburt I'egenwart sagt 1US 2 „können hne erirel-

„denken WITIBel derT Zuständereform sagt Pius X11 DUung als deraxt bezeichnet werden daß S1e unge-
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heuer großen ahl von Menschen es außerordentlich muß nach den aufbauenden Grundsätzen derTt wirtschafit-
lichen un! sittlichen Einheit zwischen den ledern derschwer machen, [Ür das ıne Notwendige, 1nr ewlges

eil wirken (Quadragesimo anno Infolgedessen menschlichen Gesellschaft wlieder aufgebaut werden.
Nach den christlichen TUuNdsaizen mMUuU. die wirtschafit-nımmt iıne ungeordnete- Begierlichkeit, die ihren In

1n der TDSUunde hat, ber UurCc. die eutigen 1C Mac. der menschlichen Wohlfahrt des Einzelnen
un der Gesellschaft untergeordnet se1in. Die Zusammen-unheilvollen sozlalen Verhältnisse gestär wWIirTd, Besitz

VO  D der Menschenseele. Daher Jjene uns{il.  are Gier hanglosigkeit des sozlalen Wesens un die Zusammen-
SLIO zwischen den Klassen mussen der körperschaft-ach Reichtum irdischen Gütern, nier dem Antrieb

dieser Gewinnsucht entwickelt sich gewissermaßen das lichen Einheit und einem organischen Zusammenwirken
atz machen. Der erbitterte Wettbewerb muß ersetztFieber einer zügellosen Spekulation, die keine Skrupel

kennt un: die dem acnsien gegenübeIr schwere Unge- werden UrCcC. iıne gerechte und weise öHentliche Rege-
Die Staatsgewalt, die das bel lLung Der gemeine Ego1smus MUu. vor der sozlalen (j@e=-rechtigkeiten begeht.

hätte verringern können, versagite auf klägliche Weise rechtigkeit un der 1e verschwinden. Nur dann kann
bei der Handhabung der Wirtschaftsmoral, un: der e1s iıne wahre und vernunftgemäße sozlale Ordnung
des Rationalismus, der 1n voller Blüte stand, verschärfte geben Nur dann können WIT die beiden bel der Not
das Unglück der Lage noch, indem einer Wirtschafts- un! der Unsicherheit für den rDelier uSmmer2z2e un! N  e  .  E
wissenschafifit, die keine sıttliche Norm an9rkannte‚ freien den göttlichen Plan menschlicher Brüderlichkeit unter

der aterscha CGiöttes verwirklichen.Lauf leß (Quadragesimo annO).
In der Ordnung des CGeistes besteht das Heilmittel 88l „Die Königsrechte Christi wieder anerkennen, zurück-

einerT aufrichtigen We ZUT Te des Evangeliums. en ZUD1 CGiesetz seiner Wahrheit un! seineı Jlebe, das
Es gilt ott wleder als oberstes iel jedes menschlichen ist der einzige Weg der Rettung fuür den Einzelmenschen
andelns und die geschalienen ufer als erkzeug C un die Gemeinschaft  s (Enzyklika Summı! Pontificatus).
zuerkennen, die ott uUNns g1ıbt damit WIT NSsSere letzte
Bestimmung erreichen. „Suchet zuerst das elcCc Ciottes Bald IS sind _ verflossen, seit jener OIa UsSs-

schauende aps LeoO I11 die katholischen Grundsätze
un seine Gerechtigkeit, un das Übrige wITrd uch hin-
zugegeben werden“‘ (Matth. 6, 32). der sozialen Gerechtigkeit IUr die moderne Welt TOTMU-

ler‘ hat Seine Nachfolger en S1Ie bestätigt und VelI-
Bei allzuvielen Menschen besteht leider die Tendenz, vollständigt. Bei vielen Gelegenheiten en die 1SCNHNO{Ie

die Tugend der Gerechtigkeit VO der Tugend der 1e der Vereinigten Staaten, sSe1 einzeln, sel gefi1ein:abzutrennen. Die olge davon ist e1in noch eigensüchti- 5Sq. ihre Bedeutung unterstrichen und en S1e auf die
und herzloseres en Die 1e soll die Gerech- Verhältnisse dieses Landes wirksam angewendet.igkeit nicht erseizen, ber Wenn mMa S1Ee n1ıCcC. berück-

sichtig der ihren Wert Nnicht richtig einschätzt, Vel- em WITL diese Prinzipien VO Neuem betonen, EeI-
mahnen WIT unser Volk, S1e ernstlich studieren, amıSiIiEC MNa  >; ihren Sinn un: ihren gewaltigen Einiluß auf

die Regulierung un Bildung der gesellschaftlichen Be- den Weg der Gerechtigkeit kennen un! Lieben lerne;
un: ihm immer folgen können, mÖöge sich über-ziehungen und Verpflichtungen uch N1C Zweitellos

brauchen WIT Ge'r‘ec]:itigkeit‚ ber uch 1e wWenNnn WIT natürlich stärken WLG und Sakramentenempfang.
Wenn durch die na Gottes wı1ıe eın SauerteigVerhalten mit dem göttlichen Plan 1n Überein-

stimmung bringen un jenen Geist des Wohlwollens 1n der Gesellschaft WIT. dann wird seine besondere
Mission bel der Errichtung des Reiches Gottes In derfördern wollen, der den Menschen ihre Lasten nicht UT
Welt eriullen.VO Rücken, sondern uch VO  n der eele nimmt.

64 Wir wissen sehr wohl daß mMa  S i1ne gutle sozlale Gegeben Washington, Aschermittwoch, Februar
UOrdnung und einen dauerhaften un: umfassenden Frie- 1940
den Nn1C NUur MR Fortschriilite auf der Ebene des Wirt- Es folgen die Unterschriften der sechzehn Erzbischöfeschaftlichen hersteilen kann. Der jetzige aps hat das un 1SCHOIe, die den Verwaltungsausschuß der allond.
In Se1iINeT ers’en Enzyklika klar un eutlic. gesagt aihollc elfare Conftference bilden.„Wenn richtig ist, daß die bel denen die heutige
Menschheit leidet, wenigstens ZU eil wirtschaitliche
Ursachen en 1m amp ıne gerechiere Vertel-
Jung der uler, die ott dem Menschen seinem Un- Ehristliche Arbeiterjugend In Peru
erhalt und Fortschri gegeben hat, 1s1 doch 1es N1C

Der Primas VO.  b Peru, ardına Juan-Gualverto Guevara,weniger richtig: die urzeln dieser liegen noch
Erzbischof VO.  b Lima, wünscht die Bildung einer Christ-viel tiefer, S1e liegen darin, daß der religiöse Glaube

ılnd die sittliche Überwindung mehr und mehr zerstort lichen Arbeiterjugend ach dem Vorbild der C}  C In
worden SINd, Je mehr sich die Völker VO der Einheit Peru un hat UTE einen TIGC. f{eierlich dazu aufgerufen.
der Glaubenslehre und des Sittengesetzes entiiern aben, Dieses oKumen lautet

die einstens urc die unermüudliche und segensreiche In meinem ersten Hirtenbrief — anläßlich meilner Besitz-
Arbeit der Kiırche gefördert wurde. Wenn eine ünftige ergreifung VO dieser Erzdiözese sprach ich VO  — der
Erziehungsarbeit der Menschheit Erfolg en soll, sozialen Frage un! den Unruhen, die aQus ihr erwachsen,
dann mu VOT em geistige, religiöse Erziehungsarbeit und sagte: „Unser bel besteht darin, daß WI1T den Finger
yeleistet werden. Sie muß von) Christus als dem eiInNzZi1gen N1C auf die Wunde gelegt aben, und daß W1[ auf die
undament ausgehen. s1e muß 1M e1ls  elr Gerechtigkeit sozlalen Auseinandersetzungen, die auszubrechen dro-
geleitet und 1m e1s der 1e vollen_det werden‘“ (En- hen, n1IC. die Soziallehre der Kirche angewan en
zyklika Summi Pontificatus). Das habe 1C VOI einem Jahr gesagt, un euitie wieder-

Unser irtschaftsleben darf 1Iso Nn1C nach den Ze1- hole ich 1eselbe Warnung mi1t versiar  em Nachdruck,
stOrerischen Grundsätzen des Individualismus, sondern weil die soziale rage In Peru seither bemerkens-
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